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Das technische Angebot von CLARIAH
• Ortsverteilte Infrastruktur, bei der jeder Partner seine 

Identität wahren und gleichzeitig alle Synergien nutzen 
kann

• Wie beim Internet ein wohldefiniertes Paradigma



Wesentliche Komponenten der Infrastruktur



Vorteile für die Nutzer
• Forscher als Beitragende → Daten einbringen
– Nutzer können ihre Daten ohne großen Aufwand 

einbringen, verwenden und archivieren

• Forscher als Nutzer → Daten nutzen und nachnutzen
– die Scientific Community kann die Daten effizient und 

effektiv recherchieren und wiederverwenden

• Infrastruktur ist qualitätszertifiziert 
– Einhaltung von Standards schafft Vertrauen und sichert 

Nachhaltigkeit



CLARIAH verbindet unterschiedliche Ansätze

• Ortsverteilter Einsatz von forschungsnahen Werkzeugen

• Nachnutzung von sprachbasierten Forschungsdaten mit 
unterschiedlicher Ausgangsfrage

• Verknüpfung unterschiedlicher Suchfunktionen nach 
Daten

• Webbasierte Werkzeuge und Desktopanwendung nach 
Einsatzzweck



Suchlösungen auf Basis der Infrastruktur



Zentrale Suche in verteilten Ressourcen - FCS

Suchanfrage

Verteilte
Quellen



Zusammenfassung

• Orientierung am dynamischen Forschungsprozess
• Nutzerorientierung
– Nutzer können ihre Identität und Arbeitsumgebung wie gewohnt 

nutzen, aber eigene Daten bereitstellen und von Synergien aus der 
allgemeinen technischen Infrastruktur profitieren

– Basisdienste (als allgemeine Grundlage von FDIs)
– fachspezifische (Software-)Lösungen auf dieser Grundlage

• Verwendung und Verbreitung von Standards 
– sichern Interoperabilität und vermeiden singuläre Datensilos

• Qualitätsstandards 
– schaffen Vertrauen und sichern Nachhaltigkeit


